
Deutsche  
Fusionskontrolle

von

Dr. Jens-Olrik Murach
Rechtsanwalt

ERICH SCHMIDT VERLAG



Bibliografische Information der Deutschen Nationalbibliothek
Die Deutsche Nationalbibliothek verzeichnet diese Publikation in der Deutschen

Nationalbibliografie; detaillierte bibliografische Daten sind im Internet über
http://dnb.d-nb.de abrufbar.

Weitere Informationen zu diesem Titel finden Sie im Internet unter
ESV.info/978 3 503 13600 1

ISBN 978 3 503 13600 1

Alle Rechte vorbehalten
© Erich Schmidt Verlag GmbH & Co., Berlin 2012

www.ESV.info

Dieses Papier erfüllt die Frankfurter Forderungen  
der Deutschen Nationalbibliothek und der Gesellschaft für das Buch  

bezüglich der Alterungsbeständigkeit und entspricht sowohl den  
strengen Bestimmungen der US Norm Ansi/Niso Z 39.48-1992  

als auch der ISO Norm 9706.

Gesetzt aus der Stempel Garamond, 9/11 Punkt

Satz: Peter Wust, Berlin
Druck und Bindung: Hubert & Co., Göttingen



5

Vorwort

Eine M&A-Transaktion, also eine Fusion zweier Unternehmen oder der Erwerb einer 
Unternehmensbeteiligung oder des Vermögens eines Unternehmens, ist ein komple-
xer rechtlicher Prozess, bei dem typischerweise gesellschafts- und kapitalmarktrecht-
liche, arbeitsrechtliche oder steuerliche Aspekte zu berücksichtigen sind. Zahlreiche 
M&A-Transaktionen unterliegen zudem der Fusionskontrolle und bedürfen der Frei-
gabe durch die zuständigen Kartellbehörden, die prüfen, ob die Transaktion zu Wettbe-
werbsbeschränkungen führt.

Die deutsche Fusionskontrolle hat einen weiten Anwendungsbereich. Nicht nur 
die Umsatzschwellen für ihre Anwendbarkeit sind im internationalen Vergleich nied-
rig, auch ist der Begriff des fusionskontrollpflichtigen Zusammenschlusses im deut-
schen Recht weiter als in fast allen anderen Rechtsordnungen. Er erfasst insbesondere 
bestimmte bloße Minderheitsbeteiligungen. Vor diesem Hintergrund werden jährlich – 
je nach Wirtschaftslage – mehr als 1.000 Zusammenschlüsse beim BKartA angemeldet.

Wenn das deutsche Fusionskontrollrecht anwendbar ist, darf die Transaktion nicht 
vor Freigabe durch das BKartA vollzogen werden. Vollzugshandlungen, die ohne die 
vorherige Freigabe vorgenommen werden, sind zivilrechtlich unwirksam und erfül-
len den Tatbestand einer Ordnungswidrigkeit, für deren Begehung das BKartA ein ho-
hes Bußgeld verhängen kann. Ist die unter Verstoß gegen das Vollzugsverbot vollzoge-
ne Transaktion mit dem materiellen Fusionskontrollrecht nicht vereinbar, ordnet das  
BKartA deren Auflösung (Entflechtung) an.

Vor diesem Hintergrund sollten bei der Planung einer M&A-Transaktion die An-
wendbarkeit der deutschen (und auch anderer) Fusionskontrolle(n) und die wettbewerb-
lichen Auswirkungen rechtzeitig geprüft werden. Ein materiell komplexer Fall kann ein 
langwieriges Verfahren von mehreren Monaten zur Folge haben und den Vollzug der 
Transaktion für diesen Zeitraum hemmen. In kritischen Fällen kann es erforderlich sein, 
gegenüber dem BKartA Zusagen zu machen, um eine ansonsten drohende Untersagung 
zu verhindern. Dies ändert meist die wirtschaftliche Grundlage der Transaktion. 

Das vorliegende Werk behandelt die gesamte komplexe Materie des deutschen Fusions-
kontrollrechts. Es erläutert wann ein Fusionskontrollverfahren durchzuführen ist, welche 
Aspekte bei der Prüfung durch das BKartA von Bedeutung sind und wie das Verfahren 
abläuft. Da Buch berücksichtigt bereits den im Juli 2011 vom BKartA vorgelegten Ent-
wurf für einen neuen Leitfaden zur Marktbeherrschung sowie die vom BMWi am 1. Au-
gust 2011 veröffentlichten Eckpunkte zur im Jahr 2013 anstehenden 8. GWB-Novelle.

Die deutsche Fusionskontrolle ist nur anwendbar, wenn nicht die EU-Fusionskontrol-
le vorrangig eingreift. Insoweit werden auch die für die Kompetenzverteilung zwischen 
dem BKartA und der Europäischen Kommission relevanten Aspekte des europäischen 
Fusionskontrollrechts  sowie die Vorschriften über die Verweisung von Fällen dargestellt. 

Ich hoffe, das Werk ist eine für die Praxis nützliche Arbeitshilfe. Für Anregungen 
und Kritik über den Verlag oder direkt an mich unter jens-olrik@murach.de bin ich sehr 
dankbar.

Bonn, im Oktober 2011 Jens-Olrik Murach
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